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die Förderung der Lesekompetenz 
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Mittelwerte zum Kompetenzbereich Lesen

9 | Pressegespräch: Erste Ergebnisse zum IQB-Bildungstrend 2021 01.07.2022

Kompetenzmittelwerte im Trend

statistisch signifikante 
Differenz  (p < .05)
nicht signifikante 
Differenz
Differenz zwischen 
2011 und 2021

Fettgedruckte Differenzen 
sind statistisch signifikant  
(p < .05).
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Vom Lesen lernen zum Lesen, um zu lernen

• „Ein Viertel der Grundschüler in Deutschland erreicht 
nicht den international festgelegten Standard für 
eine Lesekompetenz, die für einen erfolgreichen 
Übergang vom „Lesen lernen“ zum „Lesen, um zu 
lernen“ notwendig ist, mindestens Kompetenzstufe 
III.“ (IGLU-Studie 2021)

• Lehrbuchtexte sind Texte zum „Lesen, um zu 
lernen“.

• Das „Lesen, um zu lernen“ setzt Leseflüssigkeit 
voraus.
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Analoge Sachtexte Digitale Sachtexte

Über welches Lesen sprechen wir?

	
Westermann:	Heimat	und	Welt	PLUS	5/6	
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Analoge Sachtexte

Über welches Lesen sprechen wir?

	
Westermann:	Heimat	und	Welt	PLUS	5/6	
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Analoge Textkompetenzen
1. Analoge Textkompetenz bezeichnet die 

individuelle Fähigkeit, Texte lesen, 
schreiben und nutzen zu können. 

2. Analoge Lesekompetenz beinhaltet die 
Fähigkeit mit passenden Lesestilen und 
geeigneten Lesestrategien  
a) relevante Informationen aus Texten 

zu ermitteln und wiederzugeben 
(selektives Lesen), 

b) Texte vollständig und detailliert zu 
verstehen und zu interpretieren 
(intensives Lesen), 

c) Text zu reflektieren, kritisch zu 
bewerten und zu nutzen 
(bewertendes und nutzendes Lesen).

3. Analoge Textkompetenz erfasst die 
Fähigkeit und Motivation, sich auf Texte 
einzulassen und sich mit deren Inhalten 
auseinanderzusetzen.

Sprachbildung durch 
Förderung der 

analogen 
Lesekompetenz
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Westermann:	Heimat	und	Welt	PLUS	5/6	

Grundfrage des analogen 
verstehenden Lesens

Wie schaffe ich es, dass 
meine SuS den 

multimodalen analogen 
Text über längere Zeit 
intensiv verstehend 

bearbeiten?  

Die SuS bearbeiten den Text 
mit Leseaufträgen mehrfach 

nach verschiedenen 
Lesestilen und erstellen 

Leseprodukte.   

Der Text ist die 
Druckerschwärze 

auf dem Blatt.
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Sechs Leseschritte zum verstehenden Lesen

gewünschte 
Daten, Fakten, 
Informationen, 
Begriffe, Sätze, 
heraussuchen

3. Schritt

selektiv 
lesen

intensiv, total, 
Wort für Wort, 
Satz für Satz, 
mit Bildern, 
Tabellen,, ... 
bearbeiten und 
Leseprodukte 
erstellen

4. Schritt

intensiv 
lesen

Textverständnis 
überprüfen und 
sichern, Wissen 
vertiefen durch 
Vergleichstexte

5. Schritt

extensiv 
lesen

reflektieren, 
transferieren, 
weiterdenken

6. Schritt

Text nutzen

im eigenen 
Tempo zügig 
lesen, ohne 
alles verstehen 
zu wollen und 
zu müssen

2. Schritt

orientierend 
lesen

zum Thema 
hinführen,
Vorwissen 
aktivieren,
vorentlasten

1. Schritt

Vorwissen 
aktivieren
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1. Schritt: Vorwissen aktivieren

Das weiß ich schon über die Steinzeit:
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Sechs Leseschritte zum verstehenden Lesen

gewünschte 
Daten, Fakten, 
Informationen, 
Begriffe, Sätze, 
heraussuchen

3. Schritt

selektiv 
lesen

intensiv, total, 
Wort für Wort, 
Satz für Satz, 
mit Bildern, 
Tabellen,, ... 
bearbeiten und 
Leseprodukte 
erstellen

4. Schritt

intensiv 
lesen

Textverständnis 
überprüfen und 
sichern, Wissen 
vertiefen durch 
Vergleichstexte

5. Schritt

extensiv 
lesen

reflektieren, 
transferieren, 
weiterdenken

6. Schritt

Text nutzen

zum Thema 
hinführen,
Vorwissen 
aktivieren,
vorentlasten

1. Schritt

Vorwissen 
aktivieren

im eigenen 
Tempo zügig 
lesen, ohne 
alles verstehen 
zu wollen und 
zu müssen

2. Schritt

orientierend 
lesen
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2. Schritt: Orientierendes Lesen

1. Lies den Text (auch das Bild) ohne Stift und Marker 
orientierend durch. (Du liest ihn in deinem Tempo 
und musst noch nicht alles verstehen.) 

2. Wenn du fertig bist, verhalte dich absolut ruhig und 
lies nochmal bis der neue Auftrag kommt. 
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2. Schritt: Orientierendes Lesen

1. Lies den Text (auch das Bild) ohne Stift und Marker 
orientierend durch. (Du liest ihn in deinem Tempo 
und musst noch nicht alles verstehen.) 

2. Wenn du fertig bist, verhalte dich absolut ruhig und 
lies nochmal bis der neue Auftrag kommt.

(Alle drehen das Blatt um.)
3. Zeige auf und ich nehme dich dran. Sage in einem 

Satz etwas, an das du dich erinnerst. 
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Sechs Leseschritte zum verstehenden Lesen

selektiv Daten, 
Fakten, 
Informationen, 
Begriffe, Sätze, 
heraussuchen

3. Schritt

selektiv 
lesen

Textverständnis 
überprüfen und 
sichern, Wissen 
vertiefen durch 
Vergleichstexte

5. Schritt

extensiv 
lesen

reflektieren, 
transferieren, 
weiterdenken

6. Schritt

Text nutzen

zum Thema 
hinführen,
Vorwissen 
aktivieren,
vorentlasten

1. Schritt

Vorwissen 
aktivieren

im eigenen 
Tempo zügig 
lesen, ohne 
alles verstehen 
zu wollen und 
zu müssen

2. Schritt

orientierend 
lesen

dienen der Vorbereitung

intensiv, total, 
Wort für Wort, 
Satz für Satz, 
mit Bildern, 
Tabellen,, ... 
bearbeiten und 
Leseprodukte 
erstellen

4. Schritt

intensiv 
lesen

Sicherung – Bewertung - Nutzung

niederschwellig höherschwellig hochschwellig
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Leseaufträge zum Leben in der Altsteinzeit  
 
 Ich lese selektiv (= Ich suche Informationen im Text - einfach) 
1. Beantworte folgende Fragen schriftlich in ganzen Sätzen. Die Antworten findest du im 

Text. 
a) Was waren die Menschen in der Altsteinzeit? 
b) Wie jagten Sie die Tiere? 
c) Welche Früchte sammelten die Kinder und die Frauen? 
d) Warum mussten die Menschen täglich neue Nahrung suchen? 
e) Wie kann man Fleisch haltbar machen? 

2. Schreibe vier Nomen und vier Verben in das Bild M2. Vergleiche anschließend mit 
deinem Partner.  

3. Schau dir Bild M1 an. Unterstreiche in den Beschriftungen die Teile des Rentiers.  

Ich lese intensiv (= Ich lese ganz genau - mittelschwer) 
4. Zeichne einen Hasen und schreibe wie bei dem Rentier dazu, wie die Teile des Hasen 

verwendet werden können. (Zusatzaufgabe: * Mache dasselbe mit einem Fisch.) 

5. Lies den Text und fülle die Tabelle für die Altsteinzeit (nicht die Jungzeitzeit) aus. 
Vergleiche mit deinem Partner. 

Leben in Altsteinzeit Jungsteinzeit 
Was essen sie? 
 

  

Wie beschaffen sie die 
Nahrung?  

  

Wie wohnen sie?  
 

  

Womit arbeiten sie?  
 

  

Wie leben sie zusammen?  
 

  

 
Ich wiederhole und übe, was ich gelernt habe (= schwerer, anspruchsvoller) 
6. Im Text steht „Sie kannten keine Vorratshaltung.“ Erkläre den Begriff Vorratshaltung in 

eigenen Worten und beschreibe eure Vorratshaltung zuhause. 

7. Die Menschen der Altsteinzeit waren nicht sesshaft. Schreibe auf, was der Begriff 
bedeutet. 

Ich denke weiter (= schwer, anspruchsvoll) 
8. Schreibt einen Bericht aus der Perspektive eines Kindes aus der Altsteinzeit. Nutze die 

Tabelle. 

9. Tauscht eure Texte in der Partnergruppe aus und gebt euch gegenseitig Rückmeldung. 

10. * Notiere drei Fragen zur Altsteinzeit, auf die du gerne eine Antwort hättest.  

 	
Westermann:	Heimat	und	Welt	PLUS	5/6	

niederschwellige Leseaufträge

höherschwellige Leseaufträge

hochschwellige Leseaufträge
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Ich suche Informationen im Text (= Ich lese selektiv)

1. Beantworte folgende Fragen schriftlich in ganzen Sätzen. Die 
Antworten findest du im Text.
a) Was waren die Menschen in der Altsteinzeit?
b) Wie jagten Sie die Tiere?
c) Welche Früchte sammelten die Kinder und die Frauen?
d) Warum mussten die Menschen täglich neue Nahrung suchen?
e) Wie kann man Fleisch haltbar machen?

2. Schreibe vier Nomen und vier Verben aus dem Text in das 
Bild M2. Vergleiche anschließend mit deinem Partner.

3. Schau dir das Bild M1 an. Unterstreiche in den 
Beschriftungen die Teile des Rentieres.

niederschwellige Leseaufträge
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Westermann:	Heimat	und	Welt	PLUS	5/6	

Fisch

Frau

Kinder
Beeren

Schleuder

jagen

fischen

sammeln

suchen
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Ich lese ganz genau (= Ich lese intensiv)

4. Zeichne einen Hasen und schreibe wie bei dem Rentier in 
Bild M1 dazu, wie die Teile des Hasen verwendet werden 
können. (Zusatzaufgabe: * Mache dasselbe mit einem Fisch.)

5. Lies den Text und fülle die Tabelle für die Altsteinzeit (nicht 
die Jungsteinzeit) aus. Vergleiche mit deinem Partner.

Leben in Altsteinzeit Jungsteinzeit

Was essen sie?

Wie beschaffen sie die Nahrung? 

Wie wohnen sie? 

Womit arbeiten sie? 

Wie leben sie zusammen? 

höherschwellige Leseaufträge
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Leseprodukt einer Schülerin (Ende 3. Klasse)
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Ich wiederhole und übe, was ich gelernt habe

6. Im Text steht „Sie kannten keine Vorratshaltung.“
Erkläre den Begriff Vorratshaltung in eigenen Worten und 
beschreibe eure Vorratshaltung zuhause.

7. Die Menschen der Altsteinzeit waren nicht sesshaft. 
Schreibe auf, was der Begriff bedeutet.

Ich denke weiter

8. Schreibe einen Bericht aus der Perspektive eines Kindes aus 
der Altsteinzeit. Nutze die Tabelle.

9. Tauscht eure Texte in der Partnergruppe aus und gebt euch 
gegenseitig Rückmeldung.

10. * Notiere drei Fragen zur Altsteinzeit, auf die du gerne eine 
Antwort hättest. hochschwellige Leseaufträge
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Leseaufträge zum Leben in der Altsteinzeit  
 
 Ich lese selektiv (= Ich suche Informationen im Text - einfach) 
1. Beantworte folgende Fragen schriftlich in ganzen Sätzen. Die Antworten findest du im 

Text. 
a) Was waren die Menschen in der Altsteinzeit? 
b) Wie jagten Sie die Tiere? 
c) Welche Früchte sammelten die Kinder und die Frauen? 
d) Warum mussten die Menschen täglich neue Nahrung suchen? 
e) Wie kann man Fleisch haltbar machen? 

2. Schreibe vier Nomen und vier Verben in das Bild M2. Vergleiche anschließend mit 
deinem Partner.  

3. Schau dir Bild M1 an. Unterstreiche in den Beschriftungen die Teile des Rentiers.  

Ich lese intensiv (= Ich lese ganz genau - mittelschwer) 
4. Zeichne einen Hasen und schreibe wie bei dem Rentier dazu, wie die Teile des Hasen 

verwendet werden können. (Zusatzaufgabe: * Mache dasselbe mit einem Fisch.) 

5. Lies den Text und fülle die Tabelle für die Altsteinzeit (nicht die Jungzeitzeit) aus. 
Vergleiche mit deinem Partner. 

Leben in Altsteinzeit Jungsteinzeit 
Was essen sie? 
 

  

Wie beschaffen sie die 
Nahrung?  

  

Wie wohnen sie?  
 

  

Womit arbeiten sie?  
 

  

Wie leben sie zusammen?  
 

  

 
Ich wiederhole und übe, was ich gelernt habe (= schwerer, anspruchsvoller) 
6. Im Text steht „Sie kannten keine Vorratshaltung.“ Erkläre den Begriff Vorratshaltung in 

eigenen Worten und beschreibe eure Vorratshaltung zuhause. 

7. Die Menschen der Altsteinzeit waren nicht sesshaft. Schreibe auf, was der Begriff 
bedeutet. 

Ich denke weiter (= schwer, anspruchsvoll) 
8. Schreibt einen Bericht aus der Perspektive eines Kindes aus der Altsteinzeit. Nutze die 

Tabelle. 

9. Tauscht eure Texte in der Partnergruppe aus und gebt euch gegenseitig Rückmeldung. 

10. * Notiere drei Fragen zur Altsteinzeit, auf die du gerne eine Antwort hättest.  

 

Erstellte Leseprodukte
1. beantwortete Fragen

2. zugeordnete Begriffe

4. erstellte Zeichnung

5. ausgefüllte Tabelle

7. Erklärung

8. geschriebener Bericht

9. Austausch mit Partner

3. markierte Begriffe

10. gestellte Fragen

6. Erklärung

niederschwellige Leseaufträge

höherschwellige Leseaufträge

hochschwellige Leseaufträge

Mit einer abwechslungsreichen 
Folge von Leseaufträgen wird 

der Text immer tiefer bearbeitet.
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Katharina, Ende 3. Schuljahr, 38 Minuten 
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Die Grundfrage des Leseverstehens

Wie schaffe ich es, dass meine SuS 
den multimodalen analogen 

Text über längere Zeit intensiv 
verstehend bearbeiten?  

Die SuS bearbeiten den Text mit 
Leseaufträgen mehrfach nach 
verschiedenen Lesestilen und 

erstellen Leseprodukte.   
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4. Unterrichtsschritt: Austausch: Vergleich und Bearbeitung der Leseprodukte
4. Leseschritt: intensives Lesen � Kap. 4.6.4

Leseaufträge zum intensiven Lesen Leseprodukte Lesestrategien

4.1 Lies den Text mit den beigefügten Sprachhilfen/Begriffs-
erklärungen.

gelenkte Lektüre den Text mit 
 Lesehilfen be-
arbeiten
Fragen zum Text 
beantworten
Fragen an den Text 
stellen
im Text farborien-
tiert markieren
den Text mit der 
Darstellungsform 
(Bild, Tabelle …)  
lesen 
den Text in eine an-
dere Darstellungs-
form über tragen
den Text strukturie-
ren
den Text expandie-
ren

4.2 Suche im Text die Sätze, die zu den folgenden vereinfach-
ten Sätzen passen. Lies beide Texte vergleichend und 
schreibe Wörter aus dem vereinfachten Text in den Origi-
naltext.

vergleichende 
 Lektüre

4.3 Fülle die beigefügte Tabelle/das Bild/die Skizze/Zeit-
strahl/…  aus.

ausgefüllte Darstel-
lungsform

4.4 Erstelle eine Skizze/Zeitleiste/Filmleiste/… zum Text/ 
Abschnitt …   .

erstellte Darstel-
lungsform

4.5 Erstelle (zu den Abschnitten) … mit Pfeilen eine Argumen-
tationslinie/ein Strukturdiagramm.

erstellte Argumen-
tationslinie

4.6 Übertrage den Abschnitt/den Text in eine geeignete Dar-
stellungsform.

andere Darstel-
lungsform

4.7 Nutze das Material … und fülle die Lücken/Leerstellen aus. ausgefüllte Lücken

4.8 Notiere zu jedem Abschnitt eine Überschrift. notierte Überschrif-
ten

4.9 Erstelle zu den markierten Begriffen ein Glossar. erstelltes Glossar

4.10 Erläutere den Begriff/Satz/Abschnitt … mit einem Beispiel. erläuterte Beispiele 
zu Begriffen/Sät-
zen/Abschnitten

4.11 Schreibe/erkläre den Satz … in verständlichen Worten für 
einen Mitschüler/für einen Laien/für …

adressatengerech-
ter Text 

4.12 Erstelle einen Handzettel/einen Stichwortzettel/eine Mind-
map/einen Übersichtsplan/… für eine Person in folgender 
Situation: …

adressatengerech-
te Hilfe

4.13 Beantworte folgende Fragen. (Die Antworten findest du 
nicht wörtlich im Text.)

beantwortete 
 Fragen (mittel-
schwellig)

4.14 Stelle 2/3/4/… Fragen an den Text, davon eine anspruchs-
volle.

gestellte Fragen

4.15 Markiere die Fachnomen (Fachhauptwörter) und erstelle 
ein Wirkungsdiagramm/Begriffsdiagramm (Conceptmap).

erstelltes Wir-
kungsdiagramm/
Begriffsnetz/Mind-
map

4.16 Erkläre die markierten/folgenden Begriffe: …  . Begriffserläuterung

4.17 Interpretiere den Satz/schreibe den Satz verständlicher … 
mit …   .

interpretierte Sätze

4.18 Bilde eine Hypothese zu …   . /Stelle eine Vermutung auf zu 
…   .

Hypothesen/ 
Vermutungen
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2. Unterrichtsschritt: Erstrezeption: Leseauftrag zum orientierenden Lesen – Wirkungsgespräch
2. Leseschritt: Orientierendes Lesen � Kap. 4.6.2

         Leseaufträge zum orientierenden Lesen Leseprodukte Lesestrategien

2.1 Lies den Text ohne Stift und Marker in deinem eigenen 
Tempo orientierend durch. (Du orientierst dich und 
brauchst noch nicht alles zu verstehen.) Drehe das Blatt 
um/schließe das Buch, wenn du fertig bist und warte 
 absolut ruhig, bis mein Signal kommt.

Lektüre Überfliegen/ 
Skimming
Aktivierung des 
Vorwissens

2.2 Sage in der Meldekette einen Satz, an den du dich er-
innerst/den du (sinngemäß) behalten hast.

Beiträge in der 
 Meldekette

2.3 Sage deinem Partner/deiner Partnerin abwechselnd einen 
Satz, den du behalten hast.

Beiträge im 
Partner austausch

2.4 Schreibe alle Begriffe untereinander, die du behalten hast 
und vergleiche mit deinem Partner/deiner Partnerin.

Notizen zu behalte-
nen Begriffen

2.5 Schreibe das auf, was dich erstaunt hat/was für dich neu 
war/was du fragen möchtest.

Notizen zur Textwir-
kung und Fragen 
an den Text

2.6 Sage in einem Satz/mit einem Begriff, wie der Text auf dich 
wirkt.

Beiträge im Wir-
kungsgespräch

3.  Unterrichtsschritt: Detailrezeption: Leseaufträge zum selektiven und intensiven Lesen – ggf. Lesehilfen –  
Lesestrategien – Leseprodukte

3. Leseschritt: selektives Lesen � Kap. 4.6.3

         Leseaufträge zum selektiven Lesen Leseprodukte Lesestrategien

3.1 Beantworte folgende Fragen. (Die Antworten findest du im 
Text.)

beantwortete 
 Fragen (nieder-
schwellig)

den Text mit 
 Lesehilfen be-
arbeiten
Fragen zum Text 
beantworten
Fragen an den Text 
stellen
im Text farborien-
tiert markieren
den Text mit der 
Darstellungsform 
(Bild, Tabelle …)  
lesen

3.2 Finde im Text
alle Begriffe zu … und markiere sie rot und
alle Begriffe zu … und markiere sie blau.

markierte Begriffe

3.3 Finde im Text alle Begriffe zu … und schreibe sie in die 
 Tabelle/das Diagramm/das Bild …   .

herausgeschriebe-
ne und eingetrage-
ne Begriffe 

3.4 Umrahme im Text die Begriffe, die im Bild eingetragen 
sind, und hake sie im Bild ab.

markierte Text-Bild-
Lektüre

3.5 Unterstreiche im Text die Begriffe, die nicht im Bild ein-
getragen sind und trage sie ein.

markierte Text-Bild-
Lektüre

3.6 Suche im Bild/Diagramm/Skizze … und schreibe …  
 daneben in den Text.

markierte Text-Bild-
Lektüre

3.7 Ordne mit Pfeilen die Textpassagen den passenden 
 Bildteilen/Diagrammteilen/Kartenteilen/Formenteilen/ 
Tabellenteilen … zu.

Pfeil-Zuordnungen 
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6. Unterrichtsschritt: Textnutzung: Erstellung von Lernprodukten und Transfer
6. Leseschritt: Textnutzung � Kap. 4.6.6

Leseaufträge zur Textnutzung Leseprodukte Lesestrategien

6.1 Erstellt in Gruppenarbeit zu dem Text ein Erklärvideo. erstelltes Erklär-
video

den Text mit selbst-
gewählten Strate-
gien bearbeiten 
und Lernprodukte 
erstellen

6.2 Informiere dich über … und vergleiche den Text mit …  . Recherche und 
 Vergleich

6.3 Übertrage … auf …   . Transfer

6.4 Schreibe einen Bericht aus der Perspektive einer anderen 
Person: …   .

Perspektivwechsel

6.5 Erstelle ein grafisches/schematisches/symbolisches/… 
Modell zu …   .

erstelltes Modell

6.6 Nutze den Text, um folgenden Fall/folgende Situation/
Streitfrage/… zu lösen/klären.

Lösungsvorschläge

6.7 Führe mit deinem Partner/führt in der Gruppe ein Streit-
gespräch/eine Podiumsdiskussion/ein Rollenspiel/  durch.

Simulation

6.8 Schreibe einen Kommentar/eine Glosse/eine Empfehlung/
eine Anleitung …  zu … an …   .

Kommentar/ 
Glosse/…
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5.  Unterrichtsschritt: Verständnisüberprüfung: Leseaufträge zum Überprüfen und Sichern des Textverständnis-
ses

5. Leseschritt: extensives Lesen � Kap. 4.6.5

Leseaufträge zum extensiven Lesen, Überprüfen,  Sichern 
und Transferieren

Leseprodukte Lesestrategien

5.1 Schreibe zu dem Abschnitt … eine eigene Geschichte. selbsterstellte 
 Geschichte

verschiedene Texte 
zum Thema verglei-
chen
den Text mit selbst-
gewählten Strate-
gien bearbeiten 
und Lernprodukte 
erstellen

5.2 Zeichne zu jedem Abschnitt ein eigenes Bild. selbsterstellte 
 Bilder

5.3 Erstelle eine passende Darstellungsform zu dem Abschnitt 
…   .

selbsterstellte 
 Darstellungsform

5.4 Schreibe mit den (abstrakten) Begriffen aus der Tabelle/ 
der Wortliste/… über …   .

selbsterstellter Text 
Ergänzungen durch 
Erklärungen

5.5 Schreibe/erkläre den … Abschnitt/Text in einer Sprache, 
die für Schüler/Laien/  gut verständlich ist.

adressatengerech-
ter verständlicher 
eigener Text

5.6 Lies den Text 2 und vergleiche mit Text 1 (Informationen, 
Verständlichkeit, Bilder, Niveau usw.).

synoptischer 
 Textvergleich mit 
Bewertung 

5.7 Bereite einen Vortrag vor. Erstelle dazu eine Hilfe (beschrif-
tetes Bild/Gliederung/Tabelle/Mindmap/Begriffsnetz/
Strukturdiagramm/Bildfolge/…) mit maximal x  Begriffen.

Vortrag

5.8 Beantworte folgende Fragen. (Die Antworten findest  
du nicht im Text.)

beantwortete 
 Fragen (hoch-
schwellig)

5.9 Erklärt euch in Partnerarbeit wechselseitig, was … 
 bedeutet, sodass es ein Laie versteht.

adressatengerech-
te Erklärung
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Leseaufträge
1. Leseauftrag:
2. Leseauftrag:
3. Leseauftrag:

3.1 …..
3.2 …..

4. Leseauftrag:
5. Leseauftrag:
6. Leseauftrag:

+

SuS bearbeiten den Text mit den 
Leseaufträgen in den Leseschritten 

Verstehens
-hürden 
finden 

Auswahl-
liste hilft 
Ihnen

So gehen Sie vor 1. Schritt: Vorentlastung
zum Thema hinführen,
Vorwissen aktivieren,
vorentlasten

2. Schritt: Orientierendes Lesen
im eigenen Tempo zügig lesen, 
ohne alles verstehen zu wollen 
und zu müssen

3. Schritt: Selektives Lesen
selektiv Daten, Fakten, 
Begriffe, Sätze, Informationen 
heraussuchen, markieren, …

4. Schritt: intensives Lesen
intensiv, Wort für Wort, Satz 
für Satz, mit Bildern, Tabellen, 
Diagrammen, ... bearbeiten 
und Leseprodukte erstellen

5. Schritt: extensives Lesen
Textverständnis überprüfen und 
sichern, Wissen vertiefen durch 
Vergleichstexte

6. Schritt: Textnutzung
Aufgaben bearbeiten, reflektieren, 
transferieren, weiterdenken
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gewünschte 
Daten, Fakten, 
Informationen, 
Begriffe, Sätze, 
heraussuchen

3. Schritt

selektiv 
lesen

Sechs Leseschritte zum verstehenden Lesen

Textverständnis 
überprüfen und 
sichern, Wissen 
vertiefen durch 
Vergleichstexte

5. Schritt

extensiv 
lesen

reflektieren, 
transferieren, 
weiterdenken

6. Schritt

Text nutzen

zum Thema 
hinführen,
Vorwissen 
aktivieren,
vorentlasten

1. Schritt

Vorwissen 
aktivieren

im eigenen 
Tempo zügig 
lesen, ohne 
alles verstehen 
zu wollen und 
zu müssen

2. Schritt

orientierend 
lesen

dienen der Vorbereitung

intensiv, total, 
Wort für Wort, 
Satz für Satz, 
mit Bildern, 
Tabellen,, ... 
bearbeiten und 
Leseprodukte 
erstellen

4. Schritt

intensiv 
lesen

Sicherung - Nutzung
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Analoge Sachtexte Digitale Sachtexte

Analoges Lesen versus digitales Lesen

	
Westermann:	Heimat	und	Welt	PLUS	5/6	
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orientierend

selektiv

intensiv

sichernd

nutzend

Ein analoger Text      Viele digitale Texte 

T
i
e
f
e
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orientierend

selektiv

intensiv

sichernd

nutzend

orientierend

selektiv

selektiv

selektiv

orientierend

orientierend

intensiv

intensiv orientierend

orientierend

orientierend

selektiv

selektiv

Ein analoger Text      Viele digitale Texte 

T
i
e
f
e
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orientierend

selektiv

intensiv

sichernd

nutzend

T
i
e
f
e

orientierend

selektiv

selektiv

selektiv

orientierend

orientierend

intensiv

intensiv orientierend

orientierend

orientierend

selektiv

selektiv

Das Medium 
verändert das 

Lesen.

Ein analoger Text      Viele digitale Texte 

verstehendes                          informierendes 
tiefes Lesen                                breites Lesen

Breite

suggestive Kraft der 
vernetzten Hyperlinks
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multipel

multimodal2

vernetzt 

artenarm

unvernetzt

multimodal

Viele multiple vernetzte 
multimodale digitale Texte

Ein sortenreiner unvernetzter 
multimodaler analoger Text

Der Text ist die 
Druckerschwärze 

auf dem Blatt.

Text ist, was auf 
dem Bildschirm 

erscheint.
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Lesen analoger Sachtexte 
fördert die Sprachbildung.

Lesen digitaler Sachtexte 
fördert die Sprachbildung, 

aber anders.

Analoge mit digitalen Texten zu vergleichen ist 
wie Äpfel mit Birnen zu vergleichen
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Analoge Textkompetenzen
1. Analoge Textkompetenz bezeichnet die 

individuelle Fähigkeit, Texte lesen, 
schreiben und nutzen zu können. 

2. Analoge Lesekompetenz beinhaltet die 
Fähigkeit mit passenden Lesestilen und 
geeigneten Lesestrategien  
a) relevante Informationen aus Texten 

zu ermitteln und wiederzugeben 
(selektives Lesen), 

b) Texte vollständig und detailliert zu 
verstehen und zu interpretieren 
(intensives Lesen), 

c) Text zu reflektieren, kritisch zu 
bewerten und zu nutzen 
(bewertendes und nutzendes Lesen).

3. Analoge Textkompetenz erfasst die 
Fähigkeit und Motivation, sich auf Texte 
einzulassen und sich mit deren Inhalten 
auseinanderzusetzen.

Digitale Textkompetenzen
1. Selbstgesteuerte Auswahl und Bewertung 

digitaler Texte inklusive der Metadaten 
durch Sourcing

2. Rezeptives Erfassen und produktive 
Nutzung der Multimodalität und 
Multiplität (Vielfalt) digitaler Texte

3. Kompetenter rezeptiver und produktiver 
Umgang mit der Vernetzung (Hyperlinks) 
eines digitalen Textes 

4. Erfassen und Nutzen der Textsorte eines 
digitalen Textes und deren 
kommunikativen Funktionen 

5. Rezeptives Erfassen und kompetentes 
produktives Gestalten aller mit der 
Intentionalität eines digitalen Textes 
verbundenen Herausforderungen

6. Umgang mit den ethisch-normativen 
Aspekten der in sozialen Netzwerken 
entstehenden digitalen Texte

nach: Wampfler&Krommer, SEMINAR 3(2019), S. 77-79
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Analoge und digitale Textkompetenzen fördern

analoge                                                  digitale 
Textkompetenzen               Textkompetenzen
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Die Begriffe Metadaten und Sourcing

• Metadaten sind Daten über Dokumente, die 
entweder explizit vorliegen oder aber durch 
Recherche (re-)konstruierbar sind. (Daten zu 
Personen, die das Dokument hergestellt haben, 
Kontext, Medium, Zeitpunkt, Vernetzung, Werbung, 
Publikationsart, Dokumentenart, Stil, Rhetorik, …)

• Sourcing prüft anhand von Metadaten die 
Vertrauenswürdigkeit von Informationen und 
Dokumenten, interpretiert und bewertet diese.

nach: Philipp, M. (2021). Liest du noch oder sourcst du schon? 
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Sourcing im Unterricht

• Der Auftrag „Sourct mal zum Thema XY“ ist 
unergiebig.

• Die Sourcenden verirren sich im Dschungel des 
Internets.

• Sourcing muss schrittweise durch Anleitung gelernt 
werden, z.B. durch Fragen, mit einer Sourcing-
Tabelle, …
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Sourcing durch Fragen

Beantworte folgende Fragen schriftlich zur Webseite: Link

Sourcing-Fragen Tipps zum Sourcen Sourcing-Ergebnis 

Wer ist verantwortlich für die 
Webseite/ Blog/ Datei/Video?

Impressum/ Kontakt/
Suchmaschine

Vom wem (= Organisation/ 
Autor) ist diese Webseite?

Impressum/ Kontakt/
Datum

Was will die Webseite von dir? 
(Zweck/ Absicht)

Links/ Werbung/ Newsletter 
Kommentare/ Abos/

An wen richtet sich Webseite/ 
Blog/ Datei/ Video/ …?

Sprache/ Bilder/ Musik/
Menüsteuerung 

Wer finanziert die Seite? Mit 
wem ist sie verlinkt?

Angebote? Links zu wem?
Suchmaschine nutzen

Gibt es Werbung?  Für was 
und für wen? Abzocke?

Abofalle? Mus man sich 
anmelden oder registrieren?

Mein Urteil:
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Sourcing-Tabelle mit vorgegebenen Links
Tipps Text A Text B Text C Text D Text E

Link Link A Link B Link C Link D Link E
Textsorte Erklärvideo PPT unseriöse Q Webseite Infotext
Wer ist verantwort-
lich für Website/ 
Blog/Datei/ Video?

Impressum
Kontakt
Suchmaschine

Vom wem (= Autor/ 
Organisation) ist 
diese Website?

Impressum
Kontakt
Datum

An wen richtet sich 
die Website/ Blog/ 
Datei/ Video/ …?

Sprache/ Bilder/ 
Musik/
Menüsteuerung 

Was will die 
Website von dir? 
(Zweck/ Absicht)

Links/ Werbung/ 
Kommentare/
Abo/ Newsletter

Wer finanziert die 
Seite? Mit wem ist 
sie verlinkt?

Angebote?
Links zu wem?
Suchmaschine

Gibt es Werbung? 
Für was und für 
wen? Absocke?

Abofalle?
Anmelden?
Registrieren?

Sourcing in einer 
eingeschränkten 

digitalen Welt
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Verkürzte Sourcing-Tabelle
Tipps Text A Text B Text C

Link Link A Link B Link C
Textsorte

Vom wem (= Autor/ 
Organisation) ist 
diese Website?

Impressum
Kontakt
Datum

An wen richtet sich 
die Website/ Blog/ 
Datei/ Video/ …?

Sprache/ Bilder/ 
Musik/
Menüsteuerung 

Gibt es Werbung? 
Für was und für 
wen? Absocke?

Abofalle?
Anmelden?
Registrieren?

Sourcing in einer 
sehr eingeschränkten 

digitalen Welt
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Varianten zur Sourcing-Tabelle
Tipps Text A Text B Text C Text D Text E

Link ? Link B Link C ? ?
Textsorte Erklärvideo PPT unseriöse Q Webseite ?
Wer ist verantwort-
lich für Website/ 
Blog/Datei/ Video?

Impressum
Kontakt
Suchmaschine

Vom wem (= Autor/ 
Organisation) ist 
diese Website?

Impressum
Kontakt
Datum

Planet 
Schule 

An wen richtet sich 
die Website/ Blog/ 
Datei/ Video/ …?

Sprache/ Bilder/ 
Musik/
Menüsteuerung 

Kinder 
8-14 Jahre

Was will die 
Website von dir? 
(Zweck/ Absicht)

Links/ Werbung/ 
Kommentare/
Abo/ Newsletter

Fake-Infos

Wer finanziert die 
Seite? Mit wem ist 
sie verlinkt?

Angebote?
Links zu wem?
Suchmaschine

Gibt es Werbung? 
Für was und für 
wen? Absocke?

Abofalle?
Anmelden?
Registrieren?

Vorgegebene 
Textsorte 

selbst suchen

Freie 
Textsorte 

selbst suchen

Pseudo-
schaftliche 

Wuelle

Zur 
Überprüfung 
des Wissens

Anforderung 
an das 
Material Gegen-

position zur 
Wissenschaft Eingeschränktes 

Sourcing mit 
Vorgaben

Server mit 
Bildungs-

materialien
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Analoge und digitale Textkompetenzen fördern

analoge                                                  digitale 
Textkompetenzen               Textkompetenzen
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Gelenkte Bearbeitung als digitale Lernaufgabe

Mit der digitalen Lernaufgabe 
werden analoge 

Lesekompetenzen in sechs 
digitalen Lernschritten gefördert.
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Gelenkte Bearbeitung als digitale Lernaufgabe
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Digitale Lernaufgabe (Leben in der Altsteinzeit)

Padlet CryptPad

LinkLink

https://cryptpad.fr/kanban/
https://padlet.com/josef_leisen/digitales-lesen-leben-in-der-altsteinzeit-2042ya1ss24u5uu3
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Studien zum Vergleich analoge vs. digitale Texte

• Bei literarischen Texten ist das digitale Lesen dem 
analogen Lesen gleichwertig (Schwabe et al. 2022).

• Bei längeren Sachtexten ist das digitale Lesen dem 
analogen Lesen beim tiefen Verstehen unterlegen 
(Gold 2023).

• Die Bildschirmunterlegenheit ist verursacht durch ein 
verändertes Leseverhalten: schnell, oberflächlich, 
weniger konzentriert (seichtes Lesen).

• Beim Bildschirmlesen wird das eigene Textverstehen 
eher über- und die Textschwierigkeit unterschätzt, 
d.h. Verstehensillusionen (Kammerer 2019).
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Ein „Sowohl-Als-Auch“ statt „Entweder-Oder“

• Das digitale Lesen bringt beim zweckorientierten 
informierenden breiten Lesen Vorteile mit sich.

• Das angeleitete digitale Lesen fördert unverzichtbare 
Textkompetenzen (Sourcing, Quellenbewertung, 
Navigations-, Integrationskompetenz) (Gold 2023).

• Unterschiedliche Leseanlässe (verstehend tief versus 
informierend breit) brauchen unterschiedliche 
Lesemedien und Lesemodi (orientierend, selektiv, 
intensiv, extensiv).

• Entscheidend sind Leseanlässe, Lesehaltungen und 
Leseaufträge.
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Leseziele

tiefes Lesen
(verstehend)

intensives Lesen 
und Bearbeiten 
analoger Texte  

mit Leseaufträgen

breites Lesen
(informierend)

extensives 
Recherchieren 

und Nutzen 
vernetzter 

digitaler Texte

Textkompeten-
zen schulen

analoge 
Textkompetenzen

digitale 
Textkompetenzen

Ein „Sowohl-Als-Auch“ statt „Entweder-Oder“
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Ergebnisse der PISA-Zusatzstudie unterstreichen 
das „Sowohl-Als-Auch“ 

Mai 2021
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Ergebnisse der PISA-Zusatzstudie - 
Lesekompetenzen in einer digitalen Welt

1. Weniger als die Hälfte der 15-Jährigen in Deutschland ist in 
der Lage, in Texten Fakten von Meinungen zu unterscheiden. 

2. Insgesamt schneiden 15-Jährige in Deutschland bei der 
Lesekompetenz aber leicht über dem OECD Mittel ab. 

3. Gleichzeitig hat die Freude am Lesen in Deutschland in den 
vergangenen Jahren so stark abgenommen wie in kaum 
einem anderen Land.

4. SuS, die häufig Bücher analog lesen, schneiden beim PISA-
Test besser ab als SuS, die Bücher eher online lesen. 

https://www.vodafone-stiftung.de/pisa-report-lesen-im-21-jahrhundert/ 

https://www.vodafone-stiftung.de/pisa-report-lesen-im-21-jahrhundert/


               Josef Leisen    

Ergebnisse der PISA-Zusatzstudie - 
Lesekompetenzen in einer digitalen Welt

5. Die Nutzung von Printbüchern korreliert in der Schule stärker 
positiv mit der Leseleistung als die Nutzung digitaler Bücher. 

6. In 35 Ländern besteht zwischen Schülerleistungen im Bereich 
Lesekompetenz und Nutzungsdauer digitaler Geräte für 
schulische Zwecke ein negativer Zusammenhang.

7. Die Nutzung digitaler Medien an sich wirkt nicht lernfördernd.
8. Wenn Lehrkräfte digitale Medien und Geräte gezielt und auf 

sinnvolle Art und Weise für bestimmte Lernprozesse nutzen, 
kann dies maßgeblich zur Verbesserung der Kompetenz-
entwicklung beitragen.

https://www.vodafone-stiftung.de/pisa-report-lesen-im-21-jahrhundert/ 

https://www.vodafone-stiftung.de/pisa-report-lesen-im-21-jahrhundert/
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Und jetzt kommen auch noch ChatGPT & Co.

• „Warum soll ich noch schreiben lernen, wenn 
ChatGPT das viel besser kann?“

• Wie können KI-Tools zur Sprachbildung genutzt 
werden?

• Die KI-Tools unterlaufen viele traditionelle 
Aufgabenstellungen.

• Sprachbildung mit Künstlicher Intelligenz braucht 
explorativ experimentierende Aufgabenstellungen. 
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Explorativ experimentierendes Lesen mit ChatGPT
1. Lass dir von ChatGPT drei Texte schreiben. Gib nacheinander 

folgende Einträge ein:
a) Schreibe einen informativen Text mit drei Sätzen für 10-jährige Kinder 

zur Frage: Wie lebten die Menschen in der Altsteinzeit?
b) Schreibe einen informativen Text mit drei Sätzen für 18-jährige Schüler 

zur Frage: Wie lebten die Menschen in der Altsteinzeit?
c) Schreibe einen informativen Text mit drei Sätzen auf Expertenniveau 

zur Frage: Wie lebten die Menschen in der Altsteinzeit?

2. Kopiere die drei Texte in die Tabelle und markiere gleiche oder 
ähnliche Begriffe in verschiedenen Farben.

Kinderniveau 10 Jahre Schülerniveau 18 Jahre Expertenniveau
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Kinderniveau 10 Jahre Schülerniveau 18 Jahre Expertenniveau
1. In der Altsteinzeit lebten die 

Menschen als Jäger und 
Sammler. 

2. Sie zogen umher, um nach 
Nahrung zu suchen, wie Tiere 
zum Jagen und Pflanzen zum 
Sammeln. 

3. Sie lebten in Höhlen oder 
einfachen Hütten und 
benutzten Werkzeuge aus Stein, 
Knochen und Holz.

1. In der Altsteinzeit führten die 
Menschen ein Leben als 
nomadische Jäger und Sammler. 

2. Sie waren abhängig von der 
Natur und mussten sich an ihre 
Umwelt anpassen, um zu 
überleben. 

3. Sie entwickelten fortschrittliche 
Jagdtechniken und 
verwendeten Werkzeuge aus 
Stein, Knochen und Holz, um 
Tiere zu jagen, Nahrung zu 
sammeln und Schutz zu suchen. 

4. Ihre soziale Organisation 
basierte auf kleinen Gruppen, 
in denen Aufgaben aufgeteilt 
wurden und Zusammenarbeit 
entscheidend war.

1. Die Menschen in der 
Altsteinzeit führten ein Leben 
als mobile Jäger und Sammler, 
deren Existenz stark von den 
verfügbaren natürlichen 
Ressourcen abhängig war. 

2. Ihre nomadische Lebensweise 
erforderte ein tiefes 
Verständnis der Umwelt und 
eine Anpassung an sich 
ändernde klimatische 
Bedingungen. 

3. Sie nutzten eine Vielzahl von 
Werkzeugen, darunter 
Steinwerkzeuge wie Handäxte 
und Klingen, um Tiere zu jagen, 
Nahrung zu sammeln und 
Materialien für den täglichen 
Bedarf zu bearbeiten. 

4. Ihre soziale Organisation 
basierte auf kleinen Gruppen, 
in denen Aufgaben und 
Ressourcen geteilt wurden, um 
das Überleben und die 
Fortpflanzung sicherzustellen.
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Explorativ experimentierendes Lesen mit ChatGPT
1. Lass dir von ChatGPT drei Texte schreiben. Gib nacheinander 

folgende Einträge ein:
a) Schreibe einen informativen Text mit drei Sätzen für 10-jährige Kinder 

zur Frage: Wie lebten die Menschen in der Altsteinzeit?
b) Schreibe einen informativen Text mit drei Sätzen für 18-jährige Schüler 

zur Frage: Wie lebten die Menschen in der Altsteinzeit?
c) Schreibe einen informativen Text mit drei Sätzen auf Expertenniveau 

zur Frage: Wie lebten die Menschen in der Altsteinzeit?

2. Kopiere die drei Texte in die Tabelle und markiere gleiche oder 
ähnliche Begriffe in verschiedenen Farben.

3. Vergleicht eure Tabellen. (ChatGPT schreibt immer anders.)

Kinderniveau 10 Jahre Schülerniveau 18 Jahre Expertenniveau
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Kinderniveau 10 Jahre Schülerniveau 18 Jahre Expertenniveau
1. In der Altsteinzeit, vor sehr 

langer Zeit, lebten die 
Menschen als Jäger und 
Sammler. 

2. Sie hatten keine festen Häuser, 
sondern zogen von einem Ort 
zum anderen. 

3. Die Menschen jagten Tiere, um 
Fleisch zu bekommen, und 
sammelten Beeren, Nüsse und 
andere Pflanzen zum Essen. 

4. Sie machten Werkzeuge aus 
Stein und benutzten Feuer, um 
sich zu wärmen und Essen zu 
kochen.

1. In der Altsteinzeit, die etwa vor 
2,6 Millionen Jahren begann 
und vor rund 10.000 Jahren 
endete, führten die Menschen 
ein Leben als Jäger und 
Sammler. 

2. Sie waren nomadisch und 
zogen in kleinen Gruppen 
umher, um ihren 
Lebensunterhalt zu sichern. 

3. Sie jagten Tiere, sammelten 
essbare Pflanzen und Früchte 
und nutzten Steinwerkzeuge, 
um Werkzeuge und Waffen 
herzustellen. 

4. Feuer spielte eine 
entscheidende Rolle in ihrem 
Alltag, sei es für Wärme, zum 
Kochen oder als Schutz vor 
wilden Tieren.

1. In der Altsteinzeit, auch 
bekannt als Paläolithikum, 
lebten die Menschen als Teil 
kleiner nomadischer Gruppen.

2. Sie waren hauptsächlich Jäger 
und Sammler, die sich von der 
Umwelt und den verfügbaren 
Ressourcen abhängig 
machten. 

3. Ihre Lebensweise war stark 
von der Jagd auf Tiere und 
dem Sammeln von wilden 
Pflanzen und Früchten 
geprägt, um ihren 
Nahrungsbedarf zu decken. 

4. Sie entwickelten komplexe 
Werkzeuge aus Stein, Knochen 
und Holz, um ihre Umgebung 
besser nutzen zu können, und 
nutzten Feuer nicht nur als 
Wärmequelle und zum 
Kochen, sondern auch als 
Werkzeug zur Verarbeitung 
von Materialien und zur 
sozialen Interaktion.
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Explorativ experimentierendes Lesen mit ChatGPT
1. Lass dir von ChatGPT drei Texte schreiben. Gib nacheinander 

folgende Einträge ein:
a) Schreibe einen informativen Text mit drei Sätzen für 10-jährige Kinder 

zur Frage: Wie lebten die Menschen in der Altsteinzeit?
b) Schreibe einen informativen Text mit drei Sätzen für 18-jährige Schüler 

zur Frage: Wie lebten die Menschen in der Altsteinzeit?
c) Schreibe einen informativen Text mit drei Sätzen auf Expertenniveau 

zur Frage: Wie lebten die Menschen in der Altsteinzeit?

2. Kopiere die drei Texte in die Tabelle und markiere gleiche oder 
ähnliche Begriffe in verschiedenen Farben.

3. Vergleicht eure Tabellen. (ChatGPT schreibt immer anders.)
4. * Stelle drei Fragen an ChatGPT zum Leben in der Altsteinzeit.

Kinderniveau 10 Jahre Schülerniveau 18 Jahre Expertenniveau



               Josef Leisen    

Downloads zur Künstlichen Intelligenz

http://www.josefleisen.de/download-ki 

http://www.josefleisen.de/download-ki
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Ein „Sowohl-Als-Auch“ statt ein „Entweder-Oder“

analoge                                                  digitale 
Textkompetenzen               Textkompetenzen

Das Medium verändert 
das Lesen und die 
Textkompetenzen.
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Mein Videokanal (Sonntags ein neues Video)

https://www.youtube.com/channel/UCy02oucz_HQ5BABGVOj-HoQ 

https://www.youtube.com/channel/UCy02oucz_HQ5BABGVOj-HoQ
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Handbücher zum sprachsensiblen Fachunterricht

www.sprachsensiblerfachunterricht.de  
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Josef Leisen

Handbuch  
Lesen im Fachunterricht
Sachtexte sprachsensibel bearbeiten    
Verstehendes Lesen vermitteln

Josef Leisen

http://www.sprachsensiblerfachunterricht.de/



